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Ein Feldtag mit regem Interesse -  70 Jahre Versuchs-station der Humboldt-Uni in Thyrow bei Berlin

Am 8. Juni 2007 führten Mitarbeiter der Landwirtschaftlich-Gärtnerischen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin ca. 100 Interessierte über die Versuchsflächen in Thyrow. Der Standort wurde von Professor Opitz 1936 als Versuchsbetrieb gegründet und ist international durch seine langjährigen Dauerfeldversuche bekannt. Der Feldtag des Institutes für Pflanzenbauwissenschaften und der Lehr- und Forschungs-station drehte sich um aktuelle Fragen des Ackerbaus. 

Thyrow verfügt seit 1936 über eine eigene Wetterstation und liefert langjährige Messreihen, die den Besuchern präsentiert wurden. Auch Einblicke in ein für Brandenburg sehr typisches Bodenprofil wurden den Interessierten gegeben. Neben den Landessortenversuche vom LVLF (Landesamt für Verbraucherschutz, Landwirtschaft und Flurneuordnung) zu Winterraps, Winterroggen und Weizen, die Dr. Barthelmes präsentierte, standen auch ein Zuckerrüben- und ein Sudangras-Versuch auf dem Programm. 

Für Zuckerrüben ist der Brandenburger Boden nicht geeignet. „Aber gerade das macht den Standort für einen Stickstoff-Düngungsversuch interessant“, sagte Dr. Mittler von der Saatgutfirma Hilleshög. Da aus dem Boden kein Stickstoff nachgeliefert werden kann, bieten sich hier optimale Voraussetzungen und so werden seit 2000 in Thyrow Zuckerrüben  unter Beregnung angebaut.

Das Sudangras wird hinsichtlich seiner Eignung für die Biogasanlagen immer wichtiger. Beim Anbau ist aber mit einer hohen Unkrautdichte zu rechnen. Dazu werden Versuche mit Herbiziden durchgeführt. Eine Studentin stellte ihre ersten Ergebnisse im Rahmen einer Masterarbeit vor. 

Ein gemütliches Beisammensitzen bei einem kleinen Imbiss rundete den Feldtag ab. Es wurde noch eifrig über die präsentierten Ergebnisse der einzelnen Versuche diskutiert und sicherlich werden wir den einen oder anderen Teilnehmer auch nächstes Jahr wieder in Thyrow begrüßen können.
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